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Mittwoch , de« 1 . September 1897 .

Calw .

w ' lcht da« hiesige
R6tt1I) 66UN1

besuchen wollen, finden im Hause des Unter¬
zeichneten gute Aufnahme u . Verpflegung.

Beginn des neuen Schuljahrs am 1 . Seht -
Präzeptor Baeuchle .

Aus Martini 1 großes leeresZimmer
außerhalb der Stadt für 1 Person gesucht.

Offerte mit Preisangabe unter N. Iss.
an die Expedition.

Fertige Aiyiigc
für Herren «nd Knaben

empfiehlt billig
Fr . Schulmeister.

vtweolaüe u . 6aoL0

von F^ineäee Xoklsr et tils
Luokarü , von Konten
vanipLßner franyLise

Ltollverlc ,
kalee

äs §oun§ u . ^ aläbLur
ist zu haben bei G. Lindenberger,

Hofconditor.

8xiritno8vn :
F^rac äe Batavia

OoKnac kran2 .
BeiäelbeerKeist

XirsctlivaZser
kurn äe larnaica

unä äiver86 keine Bi^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold.

-yf i I ä b a ä.

HovIi2tzil8 -Din1ackuuK .
2ur b'sisr uusvrsr

lEWM » »
laäyn vir kiswit Vsrvauäts, b'rsunäs uuä Lvkaunts auf

8aw8laK, clen 4 . Leptember 1897
in ävn „6lL8tNok 2. ulten Izinäv"

frsunäiiobst sin unä bitten äiss als «ins psrsonliobs üinlaällllg
annubmsn Ln vollsn.

^ illielm I'isoder,
.̂nva I 'isolier.

LirobZanZ um 12 Ilbr von äor Lostauration 8obmiä , son . aus .

crnz-Hlnter ^icl)t.
Diejenigen Damen und Herren, welche beabsichtigen einen

Kcrffee
empfiehlt «arl Wlh. Bott.

mitznmachen , werden ersucht, sich bis Samstag , den 4 . September bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden .
_ _ Eugen Hosma««.
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Den tit . XurAL8ten, wie aueli äen verekirl . Binwoliner
von liier un6 BinASAenä dringe ickl rnein

IVoin -, üitzr- u. Lalkbtz-Ittz8tauraut
in einpkekilencke Brinnerun ^ .

— ^ . — von 12 IILr L2 . ^
sakilreicliein Be8ucii6 laäet erAebsn8t ein .
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» ein- L 8xtzl8tz-Lart6v
weräen bi1ÜA8t an§ ekerti§ t in äer Bucliäruelrerei von



Revier Wildbad .
Stammholz-Verkauf

Am Donnerstag , den 9 . September 1897
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus II 41
Löwenkopf und II 85 Vorderer Langerwald :

1094 Fm . Nadelholz I .— IV. Klasse
mit Draufholz und 229 Fm. SägholzI - —III . Klaffe und 2 Fm . LangholzV. Klasse.

Stadt Wildbad .

Stammholz-Verkauf
am Samstag, den 18 . September ds . Js .

vormittags 9 Uhr
auf dem Rachaus in Wildbad :
aus Stadtwald VI . Kegelthal Abt . 5 Diebau :

90 St . Tannen mit 110,78 Fm.
82 „ Tannen (

8 „ Forchen ( Fm.
88 „ Tannen ( > ^

2 „ Forchen ( 00,68 Fm.
101 , Tannen ( .

7 „ Forchen
aus Linie Abt. 11 t

692 St . Tannen mit 1191,90 Fm .
aus Linie Abt. 12 L Pflanzgarten :

117 St . Tannen mit 259,78 Fm.
aus Linie Abt. 6 Buchbusch :

10 St . Tannen mit 5,26 Fm.
Den 31 . Aug . 1897 .

Sladtschultheitzenamt :
I . V . Rometsch .

W i l d b a d.

Linäer - k
'

est .
DaS alljährliche Kinderfest findet Heuer am

Donnerstag, de« 2 . September ds . Js.
auf dem Windhos statt .

Abmarsch der Kinder vom VolkSschulgebäude aus nachmittags 1 Uhr.
Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen.

Stadtschultheitzenamt : I . B. Rometsch.

152,66 Fm.
Fichtenbusch :

8. ^ vi88 , ^ ilädaä

Stabt Wildbad .

Brcuuholz-Bcrkaus
am Samstag , den 18 . Septbr . ds . Js .

vormittags 9 ' /r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

aus Linie Abt . 11 k Fichtenbusch :
12 Rm . tannene Scheiter
10 „ buchene Prügel II . Cl.

135 „ tannene „ II . Cl .
180 „ „ Reisprügel
aus Linie Abt 12 k Pflanzgarlen :
13 Rm . buchene Prügel II . Cl .
95 „ tannene Prügel II . Cl .
40 „ „ RciSprügel
aus Linie IV . Abt 11 Fichtenbusch :
266 Rm . tannene Rinden

aus Linie IV . Abt 12 t Pflanzgarten :
50 Rm . tannene Scheiter

VI. Kegelthal Abt. 5 Diebau :
9 Nm . tannene Scheiter

118 „ „ Prügel II . Ci .
90 „ „ Reisprügel

VI . Kegelthal Abt. 5 Diebau :
92 Rm . tannene Rinden
Den 31 . Aug . 1897.

Stadtschultheitzenarnt :
I . V - Rometsch

Wildbad .
Die Neustcige bleibt bis zum 11 . Sept .

ds. Js . für den Fuhrwerksverkehr
gesperrt .

Den 31 . Au« . 1897.
Stadtschultheißenamt :

I - V . Rometsch .
1- Gmrnenthal 'er ,

I- Gdnnrer,
I- Wclhrn-Käse

empfiehlt Fr- Treiber .

8g.Ig.wi
OöttinAsr
La ^ssivurst
kraukkurtsr Llutvurst

, Lsdsrvurst
HrürinAsr Lsdsrnvurst
2unA6ll51utvur8t
Oassslsr Lsbsrvurst
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t -zronoi
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8vküt36Qrvnr8t
LllLslrVUrst
Lsdsrvurst
Orisdsn^ urst
Lalvsnatvurst
tk. gdAslcoolrtsn Lsliinirsn

L2uiA -L3.rl-8tr3.LLS Lr. 82
empüelill dilliKst :

LaolissolimksQ
Nu883olrillIesQ
Lodinirsllvurst
Lanausr Loli^ grtönwgASll
Lsrlwsr Liut^ urst
Oods6ll-2ullASll
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8tnttAgrtsr Lalbroulgäs
Oslbvurst
V^sissvuist ,
Lsrnsi :

2visdsl psr 12
Llglta -LartoWI
2itrou6ll
OraiiAsn
Hg3slllU88
Orosss 8gi ?iAurASll ü 8t .
Usus HürinAS 12 klZ.
3 8gräiusu 10 kk§.
L Lass .

6

kür Hotel billiKsto kreise .

Einige hundert Liter reinen

Apfelmost
hat noch abzugeben.

(Fäßchen leihweise. )
Georg Rath.

>Va886i '

8pruäel -
8oäa >va88tzr-

ItiMOLaäS ) llimdtztzr ,

Vanille vle .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert .

Chr. Batt, Ratbausgasse.

VvAslkutter :
L3 .U3.riSU83.IU6U
L3 .uk83 .MSU
LÜ

'
bLLIUSU

Laksrlrsrus
empfiehlt Christ . Pfa « .

Unteuzeichnelerempfiehlt fein großes Lager
in allen Sorten
Hauen, KLrsche, Spaten,

Holchaben , Schaufeln,
Heu- und Dung-Gsbettt,

Sensen , Wetzsteine, Sicheln,
Aexte , Scheiten , Striegel,

sowie Patent -Sensenhalter und
Schra«bensense «ringe

zu ausnahmsweis billigen Preisen.
Die Sensen werden gratis an Worb ge¬

richtet .
G. Faas , Schmied.

ONoevlaäv
Rvis , Lrvrsle

u . 8.
empfiehlt Alb . Krauß , Conditor.

8oäa
sog. Laugenstein

in luft- u. wasserdichterVerpackung in Paketen
ä. 5 , 10 , 20 und 30 empfiehlt

Larl Wilh . Bott.



Lokaler .
Wildbad , den 31 . Aug. Das Bezirks¬

misstonsfest findet nächsten Sonntag, den 5.
September, nachm . '/« 3 Uhr in der evang.
Kirche hier statt . Redner sind : Missionar
Flad (China) und Dr. Liebendörfer (Indien).

Rundschau .
Stuttgart , 27 . August. Den hiesigen

preußischen Gesandten Herrn v. Hvlleben,
welcher als Botschafternach Washington geht,
steht man ungern von hier scheiden. Herr
v. Hvlleben war als früherer Regiments¬
kamerad S . M. des Königs nicht nur bei
Hofe wohl gelitten, sondern hat sich auch
durch sein liebenswürdiges Wesen in weiteren
Kreisen große Sympathien erworben . Die
hier bereit« ausgetretene Ansicht , als ob die
Abberufung des Herrn v . Holleben indirek¬
tem Zusammenhang stehe mit der Ducll-
affaire Wangenheim-Uxkull , wegen welcher er
in seiner Eigenschaft als Zeuge von einem
Teil der Presse scharf angegriffen wurde ,
darf als eine irrtümliche bezeichnet werden .

Stuttgart, 28 . Aug. (Reklame.) Ein
bekanntes Abzahlungsgeschäft hier verspricht
jedem neuen Kunden oder solchen , die ihr
Conto beglichen, bei Einkauf im Wert von
30 (bar oder auf Abzahlung) ein Württ .
RennvereinSloS (ü 1 i/-iL) gratis !

Ludwigsbnrg, 27 . August. Von einem
schweren Unfall ist der Artilleriehauptmann
v . S . betroffen worden. Bei der Heimkehr
vom Exerzierfelde scheute dessen Pferd ; der
Reiter wurde abgeworfen und stürzte so un¬
glücklich auf die harte Straße, daß ihm der
Knieknochen zersplittert wurde und er außer¬
dem im Gesicht und an der Brust höchst be¬
denkliche Verletzungen davontrug. Der Ver¬
unglückte , welcher bewußtlos vom Platze ge¬
tragen werden mußte , wird zwar voraussicht¬
lich mit dem Leben davonkommen , kann aber
jedenfalls an den bereits begonnenen Herbst -
Übungen unter keinen Umständen teilnehmen.

Cannstatt , 27 . Aug . Von Untertürk-
hcimer Händlern werden gegenwärtig Mvst-
äpfel, per Zentner zu 5 ^ ausgeschrieben .

Kornwestheim , 27 . Aug. Heute Nacht
sind infolge des Sturmes die Schafe des
hiesigen Schäfers aus ihrem Pferch ausge-
drochen. Ca . 40 Stück wurden von dem
3 Uhr-Schnellzug überfahren . Der Schaden
ist für den Schäfer groß.

Giengen a . B -, 24 . August. In dem
Grenzorte Zöschingen kam der Taglöhner H .
betrunken nach Hause und fieng mit seiner
Mutter Streit an . Vor dem Hause hatten
sich mehrere junge Leute angesammelt. Die
alte Frau begab sich infolgedessen vor das
HauS, um die Burschen wegzutreiben , wurde
aber von diesen angegriffen und verletzt, was
sie veranlaßte, ihrem Sohn zuzurufen er solle
mit dem Gewehr in die Gesellschaft hinein -
schießen. H. befolgte sofort den Rat , traf
aber seine Mutter durch die Brust , so daß
dieselbe wenige Stunden darauf starb.

Bönnigheim , 27 . Aug. Am gestrigen
Donnerstag abend stürzte der Knecht des
hiesigen SchwanenwirtS Kühner infolge eines
Fehltritts in der Scheuer von mäßiger Höhe
herunter , siel auf einer. Wagen und brach
das Genick , so daß er auf der Stelle tot
war.

Aistaig OA . Sulz , 25 . Aug . Während
tS häufig vorkommt , daß ein alter Mann
rin junges Mädchen freit , ist hier ein um¬
gekehrter Fall vvrgekommen . Gestern hei¬

ratete eine 56jährige Witwe, eine WirtSfrau,die schon selbst eine verheiratete Tochter hat,einen 26jährigen Burschen .
Aale», 28 . Aug . Gestern zog ein hef¬

tiges Gewitter von Westen her gegen unsere
Stadt . Während dasselbe mit einem wolkcn -
bruchartigen Regen, untermischt mit kleinen
Hagelkörnern , in der Ebene niederging , wurde
das schöne Hofgut Osterbuch mit seinem
schönen Haberertrag fast vollständig vernichtet
und eS sind die Pächter der Güter sehr zu
bedauern .

— In Lampoldshausen O A . Neckar¬
sulm kletterte ein 2 ' /» Jahre alles Kind an
einer aufgestellten Egge empor . Dieselbe
fiel um und das Kind wurde als Leiche her¬
vorgezogen .

Von der württ. Grenze , 28 . August.
(Wenn man zerstreut ist.) Ein vr . msä .
aus der Gegend , der oft Ausflüge » . Kranken¬
besuche auf dem Fahrrad machte, hatte dieser
Tage seine Besuche zu Fuß gemacht, als er
beim Austritt aus einem Haus ein Fahrrad
im Hofe stehen sah. In Gedanken bestieg
er dasselbe , benützte eS während des Tages
und erst beim Nachhausekommcn , als er sein
Rad daheim fand , wurde er den Irrtum ge¬
wahr und ließ das Rad sofort zurückbringen .
Der Eigentümer desselben , ein fremder Händ¬
ler , war heimgefahren und hatte sofort An¬
zeige gemacht . Die Aufklärung wird nun
Viel belacht.

Breiten , 23 . Aug . Einen zur Nachahm¬
ung zu empfehlenden Beschluß faßte lt. „ Br .
Wvchbl . " am Samstag der hiesige Turnver¬
ein. Gleich andern größeren Vereinen ge¬
nehmigte die Versammlung den vom Turn¬
rat vorgeschlagenen Vertragsabschluß mit
einer Unfallversicherung, wonach die aktiven
Turner und Zöglinge gegen beim Vereins «
turnen sich ereignende Unfälle uiid Todes¬
fälle versichert sind . Der Beitrag für das
Jahr stellt sich , die Durchschnittszahl der
Turnenden mit 45 angenommen, auf 35
Dagegen erhält jeder Turner bei einem Un¬
fall , der Arbeitsunfähigkeit nach sich zieht,für die Dauer derselben täglich 1 Mark.Bei sofortigem Tode werden den Hinterblie¬
benen 2000 M . . bei Todesfällen nach vor .
ausgegangener Krankheit 1000 M. bezahlt .

Bühl, 27 . Aug . Auf hiesiger Station
sind rund 350 Waggon Frühzwetschgen mit
34 000 Ztr . Gewicht verladen worden . Rech¬
net man Ottersweiler und Steinbach dazu ,
so dürften gegen 50 000 Zentner zusammen -
kommen . Es gibt lt- , M . Anz. " einzelne
Familien, die über 2000 M . für Zwetschgen
eingenommen hoben . Nach Kappelwindeck
allein dürsten über 100 000 M . gewandert
sein . Es herrscht jetzt auch überall Wohl¬
stand, was am besten die mittlere Geschäfts¬
welt bemerkt.

Elberfeld , 30 . Aug. Amtlich wird ge¬meldet : Gestern nacht 12. 15 Uhr stieß auf
der Station Vohwinkel der von Steele kom¬
mende Personenzng Nr. 819 auf den in der¬
selben Richtung ausfahrenden PersonenzugNr. 822 . Die Ursache ist noch nicht fest¬
gestellt . 2 Reisende sind tot, 12 schwerver¬
letzt , 2 leicht verletzt . 2 Lokomotiven , 1 Ge¬
päckwagen, 5 Personenwagen sinh erheblich
beschädigt . Untersuchung ist cingeleitet .Alls Franken, 28 . Aug . (Unfälle beimMilitär.) Für die 12 . Brigade war gesternein Unglückstag . Einem Ulanen ging die
Lanze durch und durch, während ein Chevau¬
legers bei der Attaque vom Pferde stürzte

und daS Genick brach. Beide waren auf der
Stelle tot . Ein anderer Soldat der I . Kom¬
pagnie des 23 . Infanterie -Regiments der
gleichen Brigade , verunglückte dadurch , daß
er bei einem Angriff über einen Graben setzte,dabei zu Fall kam und den linken Arm brach.

Karlsruhe , 28 . Aug . Eine aufregende
Szene spielte sich heute nacht zwischen 2 und
3 Uhr im Nebenzimmer des Hotels „Zum
Karpfen" ab. Eine Anzahl Offiziere vom
Regiment Nr. 111, das in Rastatt liegt,und sich hier zum Brigadeexerzterenaufhielt,
saßen nach einem Liebesmahl in zwangloser
Vereinigung beisammen . Bei einem Hoch
auf die Frauen wollte Premierlicutenant Knoll
aus unbekannten Gründen nicht mit anstoßcn
und sing dann plötzlich mit Major Jakoby
einen Skandal an . Er erging sich in Schimpf¬
worten über seine Kameraden und das Of¬
fizierkorps und drang endlich mit dem Säbel
auf den Major ein . Knoll, der sehr ner¬
vös ist, war nach Angabe des hcrbeigeeilten
Arztes von Tobsucht befallen worden und
konnte erst nach fast einstündigem Hand¬
gemenge , in dem er sich selbst mit dem Säbel
am Fuße verletzte, gepackt und durch Mor¬
phiumeinspritzungen und Auflegen von Eis¬
beutel beruhigt werde «. Er wurde sodann
zur Beobachtung in das militärischeKranken¬
haus verbracht . Die Angelegenheit wurde
noch in der Nacht dem Kommandierenden
mitgcteilt und die Untersuchung sofort ein¬
geleitet .

Baden-Baden, 27. Aug . Das hiesigeAmtsblatt enthält eine von dem K. Oberamt
Ulm a.D . ausgehende AufforderungzurFahnd¬
ung nach dem vermißten Kaufmann Gustav
Bub aus Ulm a. D - Der seit 25 . Juli
vermißte Kaufmann Bub ist trotz aller Nach¬
forschungen noch nicht aufgefunden worden .Es wird vermutet , daß in der Umgebungvon Herrenalb , Gernsbach , Baden-Baden,Wildbad, namentlich in den dortigen Wald¬
ungen an schwer zugänglicher oder wenig be¬
suchter Stelle verunglückt ist . Die Familie
des Vermißten setzt demjenigen , der ihn tot
oder lebendig auffindet eine Belohnung von100 aus .

Baden - Baden , 29 . Aug . (Großer Dieb¬
stahl .) AuS dem Parterrczimmer eines Hotelswurden einem Engländer für 30 000 ^
Wertsachen und 3800 bares Geld ge¬stohlen. Der Bes . hat 10 000 Belohn¬
ung auf die Ermittlung des Diebes gesetzt.Zwei Tage später kamen einem Amerikaner
zwei Kreditbriefe über 4000 Pfd . Sterl . und30 000 Frcs. abhanden .

Straßburg, i . Elf., 27 . Aug. (Typhus .)Der „ Metzer Presse" zufolge erkrankte eine
Anzahl Soldaten der Metzer Garnison am
Typhus .

München , 28 . Aug. Der Prinzregentist mit seinem ältesten Sohne , Prinz Lud¬
wig, heute mittag 11 '/i Uhr nach mehr¬
wöchentlichem Aufenthalte im Hochgebirge
zur Jagd nunmehr nach München zurückge¬kehrt und reist am Montag nach Würzburgzu den Kaisermanöver.

München , 28 . Aug . Der Prinzregenthat den bayerischen Landtag auf Dienstag ,28 . September einberufen .— Nach Mitteilung der Gencral«Ordcns-
kommissioo an den Verband deutscher Kriegs-
Veteranen erhalten sämtliche Veteranen der
Kriege 1864 , 1866 und 1870/71 die Hun-
dertjahr - Denkmünze.

— Der in RHensburg gestorbene Griff



von Dörnberg hinlerließ sein ganzes Ver¬

mögen der protestantischen Kirche . Je 180,000
Mark erhallen 10 Jahre lang der Pfarr -
wilwen - und Waisensonds , Blinden u. Taub¬

stummenanstalten . Weiter erhalten Studenten
der protestantischen Theologie Stipendien von

je 600 Für den Rest der Zinsen wer¬
den 700 protestantische Waisen in recht¬

schaffene Familien zu guter Pflege gegeben .
— Nach vorläufiger amtlicher Schätzung

betrugt der Hochwasserschaden deS Königreichs
Sachsen allein 16 300 000 ^ Der wirk -

liche Schaden soll weit höher sein .
— Die Vergiftung einer ganzen Fami

lie durch giftige Pilze hat sich in den letz¬
ten Tagen im Dorfe Kuczkow bei Pieschen
zugetragen . Die Bemühungen des herbetge -

rufenen Arztes waren leider ohne Erfolg .
Mann , Frau , Tochter und Pflegetochter find
gestorben .

JsNy , 28 . Aug . In dem benachbarten
Christazhofen berührte vorgestern aberd ein

24jähriger Bauernsohn , Namens Kolb im
Stalle seiner Eltern die elektrischen Leitungs¬
drähte und erlitt einen so heftigen Schlag ,
daß er bald darauf den erlittenen Verletz¬
ungen erlag .

Danzig , 28 . Aug . Von dem Dampfer
„ Hecht " ist der 10jährige Realschüler Kohl¬
hoff ins Wasser gefallen und ertrunken .

Slawentziy , 28 . Aug . An der gestern
hier stattgehabten feierlichen Beisetzung des

Fürsten Hohenlohe Oehringcn , Herzogs von

Ujest , nahm der Oberprästdent Fürst von

Hatzfeld zu Drachenberg als Vertreter des

Kaisers teil und legte im Auftrag des Kai¬

sers einen prachtvollen Kranz an der Bahre
nieder . An der Trauerfeier nahm ferner
teil Prinz Nikolaus von Württemberg , Prinz
Max von Baden und der Erbprinz von

Hohenzollern . Prinz Friedrich Leopold von

Preußen sowie der Erbprinz von Sachsen -

Meininge hatten Vertreter entsandt . Von
der Kaiserin , der Kaiserin Friedrich , dem

König und der Königin von Württemberg ,
dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden und zahlreichen anderen Fürstlichkeiten
sind Beileidstelegramme eingelaufen .

— Fünf Kinder verbrannt . Aus Szege¬
din kommt die Kunde von einem entsetzlichen
Unglück , dessen Schauplatz die Ortschaft Alt -

Szivar gewesen ist . Fünf Kinder waren
dort mit Rösten von Mais beschäftigt . Plötz¬
lich fing die Hütte , in der sie saßen , Feuer .

Sic fluchteten In einen Strohschober ; in

wenigen Augenblicken aber stand auch dieser
in Flammen , und die Kinder , vier Knaben
und ein Mädchen , verbrannten zu Asche.
Die Väter arbeiteten auf dem Felde . Als

sie de » Flammenschein bemerkten , eilten sie
nach Haufe , und der Eine von ihnen stürzte
sich , als er sah , daß seine zwei Kinder ver¬
brannt waren , aus Verzweiflung in die Flam¬
men ; er konnte jedoch gerettet werden .

— Ein Marquis als Defraudant . Das
Gerichtstribunal in Genua hat den Marchese

Raffaele Lomelini zu einer Kerkerstrafe von

acht Jahren und acht Monaten , zum Scha¬

denersatz von 100,000 Lire und zu einer

Geldbuße von 4000 Lire verurteilt , weil er
in einem Wohlthäligkeisverein , dessen Kassierer
er war , über 100,000 Lire defraudiert hat .

— Ueber eine Lächerlichkeit berichtet die

die „ Volksztg .
" Danach soll ein von der

städtischen Verwaltung in Berlin entlassener
Bureauanwärter , der früher Unteroffizier war ,
den Oberbürgermeister Zelle in aller Form
zum Duell herausgefordert haben .

(Stärkste Liebe .) Kadett : „ Fräulein
Susi , für Sie rauche ich zwei Cigarren hin¬
tereinander . "

Wechte Liebe .
Novelle von H . Limpurg .

(Nachdruck verboten .)
8.

Endlich war das große Werk der Toilette
beendet . Beide Mädchen trugen weiße duftige
Gewänder ; an Marie flimmerte und glitzerte
weiche Silbergaze , hier und da von träu¬

merischen Wasserrosen gehalten , auch im dunk¬

len Haar steckte eine gleiche Ranke , deren

Enden an der Schulter befestigt waren . Sie

sah sehr schön aus und doch kam Adaslieb -

lich mädchenhafte Schönheit auch neben ihr
voll und ganz zur Geltung , trotzdem sie nur

schlichte Apfelblüten im Haar und am Silber¬

gürtel trug . Träumerisch blickte stc ihr Bild

rm Spiegel an , eine Helle Röte färbte die

zarten Wangen als Sendrachs leuchtendes

Auge vor ihrer Seele auftauchle .

„ Seid Ihr fertig ? " srug die Baronin

an der Thür und betrachtete beifällig die bei¬

den graziösen Erscheinungen , „ nun , don »

hüllt Euch gut ein , der Wagen ist vorge¬
fahren .

"

Sie nickte Ada nochmals liebevoll zu und

wandte sich dann hinaus . „ Ach, ich vergaß
meinen Fächer "

, rief sie plötzlich stehen blei¬
bend , „ Kind , hole ihn doch bitte aus meinem

Zimmer . "

Marie schritt indessen voran , denn sie
hörte unten schon die Stimmen der Herren
und Frau von Vorfeld halte ihren Zweck
schon erreicht I Als Ada mit dem Fächer
wieder kam , küßte sie sie zärtlich aus die

Wange und sagte : „ Mein Liebling , Gott

fei mit Dir und ' mache Dich glücklich !
Deine Augen leuchten heute so besonders
hell l" — „ Ich freue mich auch sehr , Mama,

"

antwortete das junge Mädchen „ ach — ich
hätte Dir so viel zu sagen — wenn wir
wieder allein sind . " — Bei den Worten
wandte sie sich ab , denn wieder stürzten ver¬
räterische Thränen aus den blauen Augen
und nur mit Mühe gelang es ihr , die Fass ,

ung wieder zu erlangen .

„Mein Liebling, " nickte zärtlich die Mut¬
ter , „sage mir immer alles , was Du aus

dem Herzen Haft ! Und noch eins , ehe ich es

vergesse : Du mußt beim Kotillon eine Tour
mit Major Sendrach tanzen , das erfordert
die Höflichkeit . "

Sie sah noch die glühende Röte , welche
Adas Gestchtchen » verfloß , dann schritt sie

hinaus , dem Wagen zu .
Strahlender Lichirrglanz flutete den An¬

kommenden aus dem bereits übervollen

Ballsaal entgegen und im Nu waren die

jungen Mädchen von Tänzern umringt , welche
ihre Namen in die zierlichen Elfenbeinkarten
eintrugen . Nur die Quadrille behütete Ada

sorgsam und als plötzlich Sendrach , wortlos ,
mit tiefer Verbeugung zu ihr trat und nach
der Tanzkarte griff , reichte sie sie ihm ebenso
schweigend .

„ Ich danke unterthänigst I " Mit dem für
die Umstehenden bestimmten Wort und einem

einzigen warmen Blicke trat er zurück , und
Ada flog gleich darauf selig lächelnd in Egons
Armen über das Parquet , welcher , ganz ge¬
blendet und verwirrt über diese Huld der

Cousine , sogleich beschloß , heute ein ent¬

scheidendes Wort zu sprechen .
Aber o weh ! Wo sollte er die Gelegen¬

heit dazu finden ? Immer ei» Tänzer nach
dem anderen stellte sich zu Extraturen ein ,
der Walzer verrann , und Egon mußte sich

auf den Kotillon vertrösten .
P ! it Herzklopfen vernahm Ada die in¬

tonierenden Klänge der Quadrille , und schon

stand ihr stattlicher Tänzer vor ihr , um ihr
den Arm zu bieten .

„Dort drüben ist unser Karree , Fräulein
Ada . " Zum ersten Male nannte er ihren
Namen , ein Gefühl süßer Sicherheit überkam

sie , als sie so an seinem Arm dahinfchritt .
Und dann begann der Tanz .
Gerade die Quadrille , obwohl einer der

gräziösesten Tänze , bietet nur wenig Gelegen¬
heit zur Konversation und dennoch meinte
das junge Mädchen , noch nie so glücklich
gewesen zw sein als jetzt, wenn seine Hand
fest und innig die ihre umschloß oder sein
Blick bei sosiaoss leuchtend den ihren traf .

„Das wäre nun auch vorbei, " bemerkte
der Major nach Schluß der Quadrille , seine

Partnerin in ein Nebenzimmer geleitend ,

„ all die Freuden , welche den Menschen be¬

vorstehen , verrauschen nur zu bald — und

dann kommt der Abschied ."

Ada wußte nicht mehr , woher sie die

Kühnheit genommen , aber sie blickte ernst
und bittend zu dem schönen Manne an ihrer
Seite auf und svgte leise , mit tiefbebenden
Tönen :

„Aber es giebt ein Wort , welches auch
über den Abschied hinweg hilft . Wenn Men¬

schen auSeinandergeh ' n . "

Da brach ein erstickter Jubelruf aus

dieser Mannesbrust , da preßte Sendrach fester
den Arm des jungen Mädchens an sich und
murmelte , sich zu ihr nieder beugend halb
unbewußt : „ Dann sagen sie : Auf Wieder -

seh'n l O , mein Liebling , darf auch ich so

sagen ? "

Ehe Ada zu antworten vermochte , flutete
die Gesellschaft lachend um sie her ; ihr Arm

löste sich aus dem Sendrachs und mit tiefer

Verbeugung war er verschwunden .

„ Unser guter Major ist sicherlich ein

recht langweiliger Partner gewesen, " lachte

«einer der jüngeren Offiziere , welcher Ada

zum Rheinländer abholte , „ ich habe kaum i

einige Male gesehen , daß er mit Ihnen ,
meine Gnädigste , konversierte . " >

„ Oh , das war auch nicht nötig, " schnitt
Ada die Bemerkung kühl ab , man muß bei

der Quadrille so anfpasfen , daß man zum
leeren Wortaustausch gar nicht kommt . "

Und dann erschien der Tanz aller Tänze ,
der heiß herbeigewünschte Kotillon ! Marie

rauschte , ganz selig vor Wonne , an die

Freundin heran und flüsterte ihr hastig zu :

„ Ada , mein Herz , nun habe ich meine An¬

sicht doch geändert ! Rittmeister Werder ist

der charmanteste der ganzen hiesigen Herrn

Offiziere und gar nicht zu vergleichen mit

dem einsilbigen , langweiligen Major Send - z
rach , der kaum die nötigsten Höflichkeiten
für eine Dame hat . Rittmeister Werder geht

zufällig ebeufalls nach Wiesbaden — "

(Fortsetzung folgt .)
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